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DER BEWEIS AUS DEN EIGENEN AKTEN: RP-PLANUNG GEFÄHRDET OFFIZIELLES 
SCHUTZGEBIET!  

Wusstet ihr, dass die Fachbehörden des Landes Baden-Württemberg selbst vor den Folgen der 
Polder-Flutungen warnen? Wir haben die offizielle Waldbiotopkartierung (Nr. 277113162008) für 
die Hansenkehle analysiert. Das Ergebnis ist ein Skandal! 

Was das Regierungspräsidium (RP) euch verschweigt: 

Im amtlichen Biotop-Beleg steht unter dem Punkt „Beeinträchtigungen“ wörtlich: 

„Dem klaren Gießenwasser wird bei Hochwasser (vor allem bei den künstlichen Flutungen) 
Rheinwasser zugeführt; dadurch wird der Fortbestand der seltenen Wasserpflanzen gefährdet.“ 

Das bedeutet: Das Land weiß seit der Kartierung genau, dass Rheinwasser – also genau das, 
was durch die Polder-Flutungen massenhaft in den Wald gedrückt werden soll – die 
Hansenkehle ZERSTÖRT. 

Was steht auf dem Spiel? 

Die Hansenkehle ist ein ökologisches Juwel mit höchstem Schutzstatus (§ 30 BNatSchG). Sie 
beheimatet: 

Das Dichte Laichkraut (Stark gefährdet, Rote Liste 2!) 

Seltene Rotalgen, die nur in reinstem Quellwasser überleben. 

Einzigartige Quellbereiche, die durch Rheinschlamm einfach zugeschüttet würden. 

Unser Fazit: 

Das RP Freiburg plant hier sehenden Auges die Vernichtung eines staatlich geschützten Biotops. 
Das ist kein Naturschutz – das ist die Zerstörung unseres Naturerbes für ein technisches 
Experiment! 

Wir fordern: Schluss mit der Ignoranz! Die Hansenkehle muss klar bleiben. Wir fordern die 
Schlutenlösung Plus, um diese seltenen Arten zu retten, statt sie im Rheinschlamm zu 
versenken. 

Wir unterstützen die BI Polder Wyhl/Weisweil – So Nitt im Kampf um die Schlutenlösung Plus 


